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Allgemeiner Kommentar:

im physikalischen bodenschutz werden zur zeit von 
forschungs instituten und kommerziellen labors unterschied-
liche methoden angewandt. in den labors werden vor allem 
die schweizerischen referenzmethoden der eidgenössischen 
landwirtschaftlichen forschungs anstalten verwendet. die 
referenzmethoden werden in nächster zeit überarbeitet, da 
sie zur zeit für den physikalischen bodenschutz nur bedingt 
tauglich sind. in diesem zusammenhang wurde ein ringver-
such mit den standardmethoden durchgeführt und laufen 
zur zeit versuche zur optimierung der standardmethoden, 
zur entwicklung neuer methoden und zur Anwendung von 
referenzmaterialien. An den forschungs instituten kommen 
meist eigene methoden zur Anwendung, die für bestimmte 
fragestellungen optimiert wurden. sie sind zwar dokumen-
tiert, aber nur in spezialisierter literatur zu finden und für die 
praxis somit schwer verfügbar. daneben existieren din-
normen unterschiedlicher Anwendbarkeit. neueren datums 
sind die iso-normen. seit 20 Jahren gibt es schliesslich 
den ersten band der reihe «methods of soil Analysis», in 
dem nicht nur die möglichen methoden beschrieben werden, 
sondern auch deren stärken und deren probleme. diese 
zusammenstellung ist wohl die beste grundlage für unter-
suchungen im physikalischen bodenschutz.

zudem werden in internationalen publikationen methoden 
veröffentlicht, welche nicht in diesem dokument aufgeführt 
sind, diesen aber möglicherweise bezüglich Anwendbarkeit 
und Aussagekraft ebenbürtig oder überlegen sind. gegebe-
nenfalls werden in einer späteren Auflage weitere methoden 
aufgenommen oder finden direkt eingang in die revidierten 
referenzmethoden.

ein teil der im folgenden beschriebenen methoden wurde 
in projekten der fachstelle bodenschutz des Kantons zürich 
evaluiert, ein weiterer teil beruht auf den «methods of soil 
Analysis». sie sind kompatibel mit den entsprechenden iso-
normen.

Empfohlene Labor- und Feldmethoden

Kommentar zur Fehlerrechnung:
grundsätzlich sollte bei allen messungen der zugehörige 
fehler bestimmt, berechnet oder geschätzt und dieser 
fehlerwert zusammen mit dem eigentlichen messwert 
angegeben werden.

Wird eine gesuchte grösse y berechnet, die eine  funktion 
der eingangsgrössen x
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), so berechnet sich der fehler der gesuchten grösse 

wie folgt:

wobei ∂y/∂x
i
 die Ableitung der funktion nach der eingangs-

grösse x
i
 (partielle Ableitung) ist und ∆x

i
 den berechneten 

oder geschätzten fehler der eingangsgrösse x
i
 bezeichnet. 

in Worten: die funktion wird nach allen eingangsgrössen 
abgeleitet, dann jede Ableitung einzeln mit dem entspre-
chenden, geschätzten fehler der eingangsgrösse multipli-
ziert und quadriert. die Wurzel der summe aller Quadrate 
ergibt den fehler der gesuchten grösse.

die fehler der eingangsgrössen sind häufig bekannt oder 
können mit befriedigender genauigkeit geschätzt werden.

die fehlerrechnung liefert einerseits den fehler der gesuch-
ten grösse und zeigt andererseits auf, wie sich die fehler 
der einzelnen eingangsgrössen auf den fehler der gesuchten 
grösse auswirken. damit ermöglicht sie auch, den fehler 
der gesuchten grösse durch reduktion des fehlers der 
eingangsgrösse mit dem grössten einfluss zu reduzieren, 
und verhindert, dass der Aufwand zur messung der am 
gesamten fehler wenig beteiligten eingangsgrössen unnötig 
vergrössert wird.

Beilagen: lagerungsdichte stand: April 2009

 grobporenvolumen stand: April 2009

 gesättigte Wasserletifähigkeit stand: April 2009

 feldmethode zur bestimmung des eindingwiderstandes (pAndA-sone) stand: April 2009


